
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1823

24.10.1823 (No. 295)



Karlsruher Zeitung .
Nr . 295 . Freitag , den 24 . Oktober 1823»

Baden . — Freie Stadt Frankfurt . — Großbritannien. — Italien . — Niederlande. — Lestreich . — Spanien . — Türkei. —

Afrika. ( Engl. Kolonie . — Amerika . ( Brasilien . Span . Kolonie .) — Verschiedenes '

Baden .
Karlsruhe , den 24 . Okt . Se , konigl . Hoheit

unser gnädigster Grvßherzog sind gestern Abend in höch¬
stem Wohlseyn von den Truppenübungen bei Waghäusel
zurükgekehrt .

FreieStadt Frankfurt .
Frankfurt , den 16 . Oktober . Der Hr . Landgraf

Friedrich von Hessen- Kassel , der sich im Sommer auf sei¬
nem bei Hanau gelegenen Schlosse Rumpenheim auf -
hielt , scheint einen Theil des bevorstehenden Winters in
hiesiger Sradt verleben zu wollen . Zu dem Ende hat
er bereits eine Wohnung gemiechet , welche früher der
kön . sranz . Gesandte inne hatte .

Großbritannien .
London , den 16 . Okt . Zprozent . konsol.

dito in Rechnung LZ °/z ; desgl . reduzirt L2/g ; Bank¬
aktien 224 ^ .

Italien .
Am 5 . Okt . wurde in der St . Peterskirche die Krö¬

nung des neuen Papstes milden herkömmlichen Feierlich¬
keiten vollzogen . Tags vorher hatte er zur Erleichterung
seiner Unterthancn durch ein Edikt folgende Verfügun¬
gen erlassen . Die Taxe Behufs des Katasters wird
auf die Hälfte herabgesezt ; die Abgabe von der Fabri¬
kation des Pulvers und Salpeters , und die Zwangs «
salzsteuer in den Delegationen dlrbino , Pesaro , Anko-
na , Macerata , Fermo und Ascoli , werden aufgehoben .
Eine Auflage in den Legatigne » , welche besonders die
ärmsten Volksklaffen drükt , wird um ein Sechstheil ,
und die Pflastersteuer in Rom ebenfalls bedeutend herab¬
gesezt ; endlich die Abgabe von Wagen und Pferden in
der Hauptstadt , mit Ausnahme der Luxuspferde , ganz
abgeschafft. Diese Erleichterungen treten mit dem bevor ,
stehenden Neujahr ein ; nur die Abgabe von Wagen und
Pferden hört sogleich auf . — Der Papst genoß der be¬
sten Gesundheit , und ertheilte in den lezten Tagen dem
Kardinal Consalvi eine lange Audienz .

Niederlande .
Brüssel , den iz . Okt . Der kürzlich wegen Be¬

leidigung und Bedrohung der allerhöchsten Person Sc .
Majestät und des Justizminisier verurtheilte Beckmann
hatte hier vor einigen Jahren ein Bordell gehalten ,
war deshalb durch die Polizei aus der Stadt ge¬
jagt worden , und hatte sich in Folge dessen schon früher

. in Anschuldigungen und Drohungen gegen die Stadtobrig -
keiten Hierselbst ergossen.

O e st r e i ch .
Wien , den 16 . Okr . Ihre Maj . die Kaiserin hat

vorgestern , nebst den durchl . Erzherzogen Kronprinz
und Franz Karl k . k . HH . und Sr . Durchl . dem Her¬
zoge von Reichstadt , daS Lustschloß Sckdnbrunn verlas¬
sen , und die Hofburg bezogen . Ailerhöchstdieftlben wer¬
den dem Vernehmen nach mit den durchl . Prinzen näch¬
stens nach Hollitsch abgehen , um Se . Maj . unfern ge¬
liebten Kaiser dort zu empfangen . II . MM . dürsten
sich dort mehrere Tage aufhalten .

Wie man vernimmt , soll bereits beschlossen seyn, die
Verbindung der Donau mit tec Moldau ohne Verzug
mittelst eiuer Eisenbahn zn bewerkstelligen , und eS han¬
delt sich nur noch um die Entscheidung der Frage , ob
dieses auf Kosten der Negierung oder mittelst einer Ak¬
tiengesellschaft geschehen soll . In jedem Fall dürfte in
Kurzem das Werk begonnen werden .

Spanien .
Sevilla , den ü . Okt . Um 11 Uhr heute Morgen

meldete der Donner der Kanonen und das Geläute der
Glocken die Ankunft II . kk . MM . und kk . HH . in die¬
siger Stadt . — Acht spanische und zwei französische
Fahnen wehten von der Mauer herab .

Die Thürme d 'Oro und Triana waren ebenfalls mit
Fahnen beider Nationen geziert . Am Thore von Triana
brachte der Stadtrath dem Könige die Schlüssel kec
Sradt entgegegen . In der Paulsstraße war ein Tri¬
umphbogen errichtet . Auf dem Plaz Aerirana warteten
200 königl . Volontärs mit einem prachtvollen Triumph¬
wagen , in welchem sie II . MM . nach dem Pallasie
brachten , wo der glänzendste Zirkel Höchstdieftiben er¬
wartete . Die Versammlung bestand nämlich aus dem
Premierminister Don Victor Saez ; dem päpstl . Nun¬
tius und dessen Sekretär , Hrn . Eadolmo ; dem Am ,
bassadeur von Frankreich , Marquis von Talarn , und
dessen Sekretär , Hrn . de Vieilcastel ; dem Grafen Bru -
netti , ausserordentlichen Gesandten von Oestreich ; dem
preusstschen Minister , Baron de Royer ; dem Grasen
Bulgary , russ. Geschäftsträger ; dem Grafen Sambin ,
Gesandten von Sardinien ; dem Baron Biedermann ,
sächs . Gesandten ; Don Joseph Maria Earraja , Gene¬
kapitän der Provinz , nebst allen in Diensten des Kö¬
nigs stehenden und zu Sevilla gebliebenen Personen .
Abends war die ganze Sradt illnminirt .

Madrid , den 13. Okt . Ein Dekret Sr . Maj . des
Königs , si . ä . Lebrija , den 6 . Okt . , enthält die Ver ,
ordnung , daß in Rüksicht der gegen die Gesetze und
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Ordnungen der heiligen Kirche begangenen Verbrechen
der Koustmttionell - u , die Zioübehorden in Gemeinschaft
mtt oenKirchenbehvrdcndie strengsten Masregcln ergrei¬
fen sollen , um Spanien von den verbrecherischen , got¬
teslästerlichen Unkharen der Verächter der Religion zu
säubern . Geistliche Missionen sollen die eingcnffeuen
Irrlehren bekämpfen , und dis dev Mitwirkung zu kon¬
stitutionellen Zwecken überwiesenen Geistlichen sollen ih¬
re Vergehungen in den Klöstern der strengsten Observanz
abbüß .' n . ( Moniteur u . I . d . Deb . )

Madrid , den 5 . Okr . Dis Rcgenz hat dis Her¬
stellung des alten Gebrauchs verordnet , wonach die
Studenten auf den Universitäten nur in langen Roben
zugelassen werden sollen. DieseVerfügung soll aufmeh -
rercn Hochschulen Mißvergnügen erzeugt haben .

DaS Memoral -Bordelais enthält ein angebliches
Schreiben aus Puerto Santa - Maria vom 29 - Sept . des
Inhalts : » Eine Fregatte ist aus Cadir ausgelaufen ; sie
Hatte die Cortes an Lord .

-Das ftanzös . Geschwader
inachte Jagd auf sie ; nach einigen Kanonenschüssen stekte
die Fregatte die weiße Fiaage auf , und legte best Der
Kapitän zeigte dem franzöf . Kommandanten ein sicheres
Geleite von König Ferdinand vor , und erhielt sodann
Die Erlaubniß , seine Fahrt fortzusetzen . «

Türkei .
Konsta » tinopel , den 25 . Sspt . Die Unter -

Handlungen veS Lord Strangsord mit dem Reis -Effendi
wegen der Differenzen mit Rußland sind , nach einem
allgemein verbreiteten Gerüchte , so zu sagen als been¬
digt anzusehen . Seit acht Tagen sind drei Kuriere über
Bncharest abgeqangen , um den europäischen Hofen die
Resultate der Konferenzen der beiden Minister zu über -
ibringen . Man nimmt für sicher an , und es scheint aus¬
ser Zweifel , daß von den Griechen bei diesen Verhand¬
lungen keine Rede war . Der Gegenstand der statt ge¬
fundenen Unterhandlungen betraf blos die zwischen der
Pforte und Rußland bestandenen Zwistigkeiten in Hin¬
sicht der Schiffahrt auf dem schwären Meere . Lady
Strangford reiste vorgestern über Marseille nach Eng¬
land zurük , und seitdem verbreitet sich eine unverbürg¬
te Sage , daß ihr Gemahl nach Beendigung obiger Ver¬
handlungen ebenfalls abgelvst werden soll . — Der bis¬
herige stpwedische Gesandte , Ritter von Palin , reist
über Odessa in sein Vaterland . — Der Kapudan Pa ,
scha ist bei Mitylene , und sucht bei den Hydrioten
und Spezzioken seine früher » Anträge zu erneuern .
Man will wissen, mehrerr Inseln hätten sich bereits un¬
terworfen .

Afrika .
( Englische Kolonie . )

Kapstadt , den 29 - Jul . DaS Gerücht von dem
Heranziehen eines bisher unbekannten wilden Volks ,
Len Mantatees , gegen die Hauptstadt der Buschwanas ,
Litäku ( Lattakoo ) , 27 ° östl. Länge und 26 ° ZG süvl . Br .
bac große Sensation gemacht . Ein Hr . Moffat hat sich
Mühe gegeben , nähere sichere Nachricht über dasselbe

einzuziehen . Viels Mantatees sind wirklich weiß und
haben schwarzes Haar ; als die Buschwanas ihnen sag¬
ten , sie würden südlicher auf ein mächtiges weißes Volk
stoßen , antworteten sie : » das sind unsre Väier und
Landsleute ; sie werden uns nichts zu Leide thun . «
Daraus wird nun gefolgert , diese Mantatees wären
zum Theil Nachkommen der Besatzung des vor 40 Jah¬
ren in der Delagoa - Bay an Afrika ' ö Ostküste verun -
glükten Jndienfahrers Grosvenor , worauf sich auch Z
Frauenzimmer befanden , denen sich wilde Stämme an¬
geschlossen hätten . Wahrscheinlich sind die vom Kapit .
Owen berichteten Kriegsunruhen an der Delagoa - Bay
durch diese Mantatees augeregt . Hr . Moffar sezt mit
Hrn . Melville seine Nachforschungen eifrigst fort .

Amerika .
( Brasilien . )

Proklamation des Kaisers vom y . August .
Brasilianer ! Oft schon habe ich Euch in daS Innerste

meines HcrzenS und meiner Seele blicken lassen . Lief
eingegraben sichen dort die Grundsätze der konstitutio¬
nellen Monarchie vereint mit den Grundlagen Eueres
GlükS . Noch einmal zeigen will ich Euch , wie stand¬
haft meine Gesinnungen sind , und wie gleichmäßig ich
jeden Despotismus des Einzelnen wie der Menge ver¬
abscheue.

Es haben einige Wahlversammlungen im Norden deS
Reiches ihren Deputieren Verhalmngsrcgcln vorgeschrie¬
be » , aus denen der Geist des VolkSdespotiSmns hervor -
leuchtet . Aber — eine Demokratie in Brasilien , die
Herrschaft des Volkes als Masse in einem so weiten Rei¬
che ist eine abgeschmakte alberne Idee , die nie zur Wirk¬
lichkeit sich eignen wird . Eben so abgeschmakt aber alS
anmaßend haben auch jene Versammlungen gehandelr ,
die als einzelne Theile eines ungeheuren Ganze » denen
Gesetze vorzuschreibcn sich beigehen ließen , deren Gesetze
sie zu befolgen haben ; denen mit Verlust der Gewalt
zu drohen , welchen sie keine Macht gaben , noch zu ge¬
ben vermochten .

Das Volk , die Truppen , die RegieningSjunta , so
wie die Geistlichkeit und andere Behörden der Stadt
Port - Alegre haben sich jenes verbrecherischen Frevels
schuldig gemacht , und ihn durch Leistung eines gegen¬
seitigen Eides noch erschwert . Die Truppen , dieblos
dem Monarchen zu gehorchen haben , erkühnen sich, Be -

rathschlagungen vorzunehmen . Behörden , denen über
die Verfassung des Reiches abzusprechen nicht das ent¬
fernteste Recht zusteht , erklären einen wesentlichen Grund -
saz der Kunftirution , das unbedingte wie das suspendi ,
rende Vers des Monarchen , aus eigner Macht nach ih¬
rer eignen Weise ; da doch Erörterungen dieser Art nur
von der allgemeinen , konstituirenden und gesezgebenden
Versammlung erforderlichen Falles vorzunehmen wäre .

Sind diese Dinge , in denen sich der Frevel mit der
Thorheit paart , nicht blos die abgeschmakte » Früchte
der Unwissenheit , oder die Folgen boshafter Uincriebe

einzelner Verführer des Volks , so sind sie strenger Strafe
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würdig - Verbrechen , welche kaum die allertiefsie Reue
mildem und zum Theil verzeihlich machen kann .

Darum , ihr Völker dieses weiten Reiches , schenkt
keinem Schmeichler Glauben I Denn die dem Volke
schmeicheln, verdienen eben so wenig Vertrauen als die
vor dem Monarchen in verworfener Demuth kriechen.
Vom niedrigsten Interesse getrieben suchen beide , hier
als Servile , dort alS Liberale , nur ihr eigenes vorüber¬
gehendes Glük auf den Trümmern der Wohlfahrt des
Vaterlandes zu grüden .

Die Zeit , in welcher wir leben , bietet der belehren¬
den Beispiele dieser Art leider eine mehr als genügende
Menge dar . Laßt das Unglük andrer Lander uns eine
Warnung seyn . Vertraut dem Kaiser , eurem immer¬
währenden Beschützer , der keine neue ausgedehntere
Macht zu Eurem Nachtheil zu erringen strebt ; der aber
auch nicht dulden wird , daß man ihm die entreisse , die
das Recht Ihm zugesteht , und deren Er bedarf , wenn
er Euch gluklich machen will ; und wenn Brasilien mit
jedem Tage der hohen Bestimmung näher schreiten soll ,
zu welcher seine ausgedehnten Grunzen , sein innerer
Reichthum , seine hasenreiche Küste am atlantischen
Ozean und die beiden Riesenflüsse , der Maranhon und
la Plara , berechtigen , die als majestätische Pulsadern
einer künftigen allgemeinen Betriebsamkeit seine frucht¬
baren Provinzen dnrchflromen .

Laßt uns die Konstitution des Kaiserreiches ruhig ab -
warten , und hoffen , daß sie Mein und Eurer würdig
seyn wird . Möge uns der allmächtige Gott Einigkeit
und Ruhe , Kraft und Beharrlichkeit schenken , und das
große Werk unserer Unabhängigkeit und Freiheit wird
dann bald vollendet seyn .

Ich der Kaiser «
( Aus der amll . Zeit , von Rio - Janeiro . )

( Spanische Kolonie . )
Havana , den 16 . Aug . Unsre Furcht war nicht

ohne Grund , es ist wirklich ein Anschlag entdekt wor¬
den , die Unabhängigkeit der Insel mit Hülfe der Neger
zu bewirken ; er kann aber nur beunruhigend genannt wer¬
den , weil selbst der schwächste Feind furchtbar wird ,
wenn er ungestraft davon kommt , denn übrigens Md
die eutdekttn Personen so vollkommen verächtlich , daß
durch sie keine völlige Revolution möglicherweise hätte
bewirkt werden können . Einige wenige Elende , ohne
Talcnre , ohne Geld und Einfluß , riefen nach Unab¬
hängigkeit , erließen Proklamationen , machten Kokar¬
den , erfanden eine Fahne und vereidigten einige Ne¬
ger zu ihrem Dienste . Diese Entdeckung har alle Par -
th - wn jezr geemigt , und die Macht unseres Statthal¬
ters vermehrt ; möge jezr von Spanien kommen was
da wolle , so kann das Mutterland einer strengen Be¬
folgung der aufziisicllenden Gesetze gewiß seyn ; man
gehr nicht zu weit , wen » man vorhersagr , daß sich eine
befestigte innere Ruhe auS der augenbliklichen Unruhe
ergeben werde .

N . S . Mehrere der armseligen Demagogen sind er¬

griffen , und einige derselben werden den Versuch mit
ihrem Leben bezahlen .

Curaoao , den 7 . Aug . Gestern kamen die kön .
spanische Fregatte Konstitution und dis Korvette Ceres
aus Maracaibo hier an . Wir vernehmen Folgendes :
Am 34 . Jul . griffen die Commodores Padilla und Be -
luche , welche das columbische , aus den Briggs Jnde -
pendencia und Mars und den Schoonern Spartan und
Konstitution nebst mehreren kleineren Fregatten beste¬
hende Geschwader unter sich hatten , die spanische Flot¬tille unter Commodore Laborde , aus 1 Brigg , 5 Schoo¬
nern und 25 Kanonenbooten bestehend , an . Das Treft

i fen war hitzig , und endigte mit der fast gänzlichen Ver¬
nichtung des spanischen Geschwaders ; die Brigg und

z ein Schooner wurden in die Luft gesprengt , und der
Rest genommen oder vernichtet , mit Ausnahme der Es -
peculadera , auf welcher Commodore Laborde zu seinen
ausserhalb der Barre liegenden Schiffen entkam . Die
Spanier geben selbst einen Verlust von 1500 Mann zu ,worunter sie 160 Offiziere zählen ; von 100 Mann , die
von deS Commodores Schiff gelandet wurden , kehrten nur
11 zurük ; auch die Ceres hatte 100 Mann gelandet , da
sie aber hier vom Strom leewärts abgehalten wird ( man
glaubt , weil sie nicht Mannschaft genug har , um zuarbeiten ) , so hat sie uns ihren Verlust noch nicht ange¬ben können .

General Morales war mit fast Zoo Mann , aber oh¬
ne Lebensmitteln , in Maracaibo geblieben . Der zweiteund der dritte Offizier nächst ihm Md mit der Fregatte ,dle sich ansbessern muß , hier angekommen . Morales
hatte einen Theil seiner Macht nach Magracia hinüber
geschikc , man meinte , um sich ein Entkommen zu be¬
reiten oder eine Diversion ; allein die Truppen trafen
bald auf ein columbischeS Korps (unter Manrique ) , und
wurden auf allen Punkten dermaßen geschlagen , daß
nur ein Ueberrcsi zurükkam . — Mehr

'
aus Morales An -

dringen als aus eigner Ueberzeugung von der Klugheit
einer solchen Masregel , harre Commodore Laborde sich
an die Spitze des Geschwadersanfdem Seegsstellt , was
so nnglüklich abgelaufcn ist .

Verschiedenes .
In Irland fangen die Geistlichen an , sich statt der

Zehnten mit einer runden Summe von den Bewohnern
des Kirchspiels zu begnügen .

In den meisten Kupssrsiichläden von London hängt
jezt eine Ansicht von Botanybay im großen Masstabe
aus , und die dargestellten Wälder , Berge und Seen ,uw nichts von mehreren Reihen hübscher Gebäude zu
sagen , gewahren dem Ganzen ein so einladendes Ausse¬
hen , daß man wohl fürchten möchte , einige warme
Liebhaber des Pittoresken könnten in die Versuchung gera¬
den , irgend einen kleinen Diebstahl zu begehen , um in
die Lage zu kommen , die hinreißende Landschaft etwas
näher zu beschauen. ES nimmt uns Wunder , daß die
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verschiedenen Antisündergesellschaften der Hauptstadt dar¬
über noch nicht Feuer gefangen haben . Wir haben am
11 . Okt . verschiedene Taschendiebe bemerkt , welche diese
Abschilderung mit größerem Entzücken anschauten , als
blose Kunstkenner an den Tag gelegt haben würden .

( Times . )
Zu dem Denkmal , welches dem am 10 Okt . 1606

in dem Treffen bei Saalseid gebliebenen Prinzen Louis

Ferdinand von Preußen kdn . Hvh . in der Nähe des ei¬
ne Viertelstunde von der Stadl entfernten Dorfs Wols¬
dorf an der Stelle errichtet wird , wo der Prinz , den
ihm angebotcnen Pardon ansschlagend , rühmlich siel ,
kamen die in der königl . Eisengießerei zu Berlin gefer¬
tigten Platten und Aufsätze , welche zusammen 235Zent¬
ner wiegen , auf vier Wagen geladen , vor kurzem bei
WvISdorf an , nämlich der erste Wagen am 2y . Sept .
und die drei übrigen Wagen am i . Okt . Es wurden
sofort die nöthigen Vorkehrungen zur Ausstellung des
Monuments getroffen . Die Aufstellung wird , nach der
Versicherung der Werkmeister , bis zun , 16 . Okt . vol¬
lendet scyn , und die feierliche Enthüllung des Monu¬
ments wird Sonntags , den 19 . Okt . , nach dem Schluß
des vormittägigen Gottesdienstes , durch welchen in der
Stadl Saalfeld zugleich das SiegeSfest wegen der
Schlacht bei Leipzig und das Aerndefest gefeiert wird ,
erfolgen .

A . Wich mann , Redakteur .

Auszug aus den Karlsruher Witteruags -
beobachtungen .

23 Okt . Barometer . Therm . Hygr . Wind .

SN. 27 Z . 11,8 L . 3,5 G . 58 G . NO .
M . 2f 27Z . 11,5 ? . 12,5 G . 45 G . NO .
N . 9L 87 Z . 11,3 L . 5,9 T . 50 G . NO .

Wie gestern .

T o d e S - A n j e i g e.

Gestern Mittag um halb 2 Uhr verschied meine Gat .
tin , Johanna Christina , eine geborne Kautz , an den Fol¬
gen eures sie vorgestern unerwartet betroffenen Schlagflus -

ses , in ihrem 70 . Lebensjahre . Indem ich diesen für mich
und die weinigen schmerzhaften Todesfall weinen verehrten
Anverwandten und Freunden hierdurchbekanntmache , bitte

ich um stille jTheilnahme .
Karlsruhe , den 2Z Okt . 182Z .

I . G . Knießs ,
mit seinen 4 Töchtern und Toch -
tecmannern , Ministerialsekretär L e-
pique und Possamentier Philipp

Lang .

Theater - Anzeige .
Sonntag , den 26 . Okt . : Emmy Nobsart , Gräfin

von Leicester , oder : Das Fest zu Kentlworth ,
Historisch - romantisches Gemälde in g Akten .

Literarische Anzeige .
Becker ' S , 0 . G . W . , gründliche Anleitung , wie

man gesund bleiben , sich und die seinigen vor
Krankheiten bewahren , davon heilen , und zu ei¬
nem frohen Alter gelangen kann . Für den gebil¬
deten Bürger und Landmann . gr . ö . 2ke ver¬
besserte Auflage . 1 fl . zo kr .

Der Verfasser , hinreichend durch mehrere populäre me¬
dizinische Schriften bekannt , wünscht dieses Buch am lieb¬
sten in die Hände gebildeter Bürger in kleinen Städten ,
Gutsbesitzer und Pfarrer auf dem Lande kommen zu sehen,
dis darin für sich und ihre ungebildeten Nebcnmenschen den
guten heilsamen Rath finden , der ihnen für wichtigere ge¬
fährlichere Lagen des Lebens wahres Bedürfniß wird .

(Braun in Karlsruhe nimmt Bestellung darauf an . )

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Eine große Auswahl von
eptraschönen Shawls ist so eben anzekommen bei

H . Fellmeths Wittwe .
Mannheim . ( Possamentier st ühle zu verkau¬

fen . ) Sechs gut unterhaltene Poffamentierstühle sind billig
zu verkaufen , und bei Hofpossamcntier Lud. Schierbaum
dahier das Nähere zu erfahren .

Karlsruhe . ( Dienst - Gesuch . ) Ein epamlnirter
und recipttter Scribent , welcher schon längere Zeit bei Do -
mainenverwaltungen angestellt war , und sich mit Zeugnissen
hinlänglich auszuweise » vermag , wünscht auf den - 3 . Januar
1824 wieder bei einer andern Domainenverwaltung Mein zu
werden . Das Zeittings - Komplott giebt nähere Auskunft .

Heidelberg . ( LehrlingS - Gesuch . ) Ein junger
gesitteter Mensch , nicht unter 16 Jahren , der die nöthigen
Vorkenntniffc im Hanvlungsfache besizt , wird unter günstigen
Bedingungen alS Lehrling in eine frequente Stadt des Neckar¬
kreises gesucht. Auskunft giebt auf baldigst portofreie Briefe

An,on Pulsten
Löffingen , im Schwarzwald . ( Das Laeysonische

Augenpulver bet r . ) Ich EndcSgesezter bezeuge hiermit
auf Verlangen , daß ich das Lacy son i sch e Aug en v ul -
ver von Hrn . Christoph Burckhardt - I selin , Sohn ,
Nr . 1640 i » Bafel , beschrieben , selbes nach gedrukter Vor -
schrift gebraucht , lind folgende Wirkung davon erhalt,n habe :

Vor dem Gebrauch konnte ich durchaus nichts mehr ohne
Brille lesen oder schreiben ; nachdem ich aber benanntes Au¬
genpulver etwa 8 Lage lang gebraucht hatte , so konnte ich
jede Schrift , gedrukte und geschriebene, auch die kleinste wie¬
der ohne Brille lesen und schreiben, was ich auch seit der
Zeit , nämlich feit etwa 8 Wochen , anhaltend thun kann.

Ich kann daher dieses Pulver nicht genug Leuten empfeh¬
len , die ein schwaches Gesicht habe» , und wieder gute Augen
wünschen.

Löffingen , im Schwarzwald , den i 5 . August rssZ .
Urterz . v . v . Brentano ,

Großhcrzogl . Bad . geistl . Rath und Stadtpfarrrr .

Verleger und Drucker ; PH. Macklst .
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